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 Von Anna P a s z e h r

B o r g h o l z h a u s e n  
(WB). Ein bebender Fußboden,
eine jubelnde Menge und
reichlich Applaus – beim Poe-
try Slam in Borgholzhausen
wurde als allererstes der
»Zehn-Punkte-Applaus« ge-
übt. Und den hatten sich die
16 Schüler der PAB-Gesamt-
schule verdient: Sie alle trau-
ten sich am Freitag auf die gro-
ße Bühne und slammten als
Newcomer das Publikum in
Grund und Boden. 

»Wir freuen uns, wenn wir die-
ses Projekt weiter fortführen kön-
nen. Deshalb soll das Eintrittsgeld
von heute in den nächsten Slam in-
vestiert werden«, sagte Peter Schu-
macher, der das Projekt mit Förde-
rern wie der Kreissparkasse Halle
und dem Kulturverein Borgholz-
hausen an seiner Seite koordinier-
te. Bewerten durfte das Publikum
selber mit zuvor verteilten Zahlen-
karten von eins bis zehn. In drei
Slam-Gruppen wurde jeweils ein
Sieger gekürt, der mit seinem
selbst verfassten Text und seiner
Performance auf der Bühne am
meisten überzeugen konnte. 

Marc Oliver Schuster führte als
erfahrener Slammer durch den
Abend und gab auch gleich selber
eine Kostprobe der Vielseitigkeit
des Dichtens ab: Sein Beitrag über
eine ungewöhnliche sprechende
Katze zog die Zuhörer in seinen
Bann. Doch als  »Katze keine Lust
mehr« hatte, brachte das Publi-
kum durch ein enttäuschtes »Ohh«
sein Mitleid zum Ausdruck. Umso
mehr Lust hatten danach die Slam-
mer auf der Bühne. So auch Aaron,
der nicht nur der Sieger der ersten
Gruppe wurde, sondern auch die
ersten zehn Punkte des Abends ab-
staubte. Als waschechte Gottheit
brachte er das Publikum zum La-
chen: »Also ich bin ja Gott und
Zeus, mein Vater, weckt mich jeden
Tag mit 1000-Volt-Stromschlägen.
Und wenn ihr erst mal tausende
Jahre alt seid, was denkt ihr, was
dann auf euch zukommt«, sagte er.

Sarah startete mit einem Bericht
über eine Hauskatze in die zweite
Gruppe. Absolut unverständlich
war dem Haustier, warum die
Menschen freiwillig im Katzenklo
rumwühlen würden. Und wenn

Poetry-Slam-Wettstreit – zehn Punkte
16 Schüler der PAB-Gesamtschule verdienen sich mit gelungenen Beiträgen den Applaus des Publikums

ihre »Diener« endlich schlafen gin-
gen, brannte ihr nur noch eine
letzte Frage unter den Krallen:
»Was halten sie wohl von der toten
Maus im Bett?« Mit einem witzigen
feucht-nassen Schultag entschied
Daniel die zweite Runde für sich. 

Vom Katzenklo irritiert
Elias hatte erst überlegt das

Telefonbuch vorzulesen, stellte
dann aber fest  »Man darf ja nicht
abschreiben« und rockte die Büh-
ne dann mit lustigen Kommenta-
ren zum Facebook-Geschehen. 

Felix fragte sich stattdessen, wie
es wohl wäre ein Held zu sein und
 »wie sich wohl der Gegenspieler
des heutigen Terrors nennt«. Dass
 »wir selber die Helden sind«, war
für ihn allerdings ebenso klar wie
die Erwartung einer Zehner-Wer-

tung. Das Rennen in der letzten
Gruppe entschied Kim für sich, die
besonders durch ihre Sprachge-
wandtheit überzeugte.

Auf den Dichterwettstreit im
Rahmen des »Sprich dich
aus«-Projektes eingestimmt, wur-
den die Nachwuchspoeten in den
Tagen zuvor von Marc Oliver
Schuster. Mit mittlerweile 22 Schu-
len in Ostwestfalen, bereiten erfah-
rene Wortkünstler Schüler in
Workshops auf das Slammen vor
und steigern sich bis hin zum gro-
ßen Abschluss-Slam. Und bei die-
sem erlebten die Besucher viele
Texte zum Nachdenken, hatten
aber gleichwohl einiges zu lachen.
Dazu Silvias Slam-Text über die
Menschlichkeit: »Keiner von uns
ist perfekt, aber manchmal reicht
es, einem Menschen einfach ein
Lächeln zu schenken.« 

Marc Oliver Schuster (Zweiter von links) hat die 16 Schüler der PAB-Ge-
samtschule auf den Poetry-Slam-Wettbewerb vorbereitet. In drei unter-

schiedlichen Gruppen kürte das Publikum Daniel (von links), Kim und
Aaron zu den Siegern. Fotos: Anna Paszehr

Astrid Schütze (Kulturverein, von links)), Jürgen Höcker (Kreissparkasse
Halle, Filialdirektor), Josef Knoop (PAB-Gesamtschule), Slammprofi Marc
Oliver Schuster und Koordinator Peter Schumacher verfolgen den Dich-
terwettstreit am Freitagabend.
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Was wann wo

Rat und Hilfe
Hospizgruppe, Telefon 0151-177
771639.
Kreisfamilienzentrum,Bürger-
haus, Masch 2a, Telefon
05425/2549992, 16 bis 17 Uhr Of-
fene Sprechstunde.

Rathaus/Bürgerbüro

Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr geöffnet.

Vereine und Verbände

DRK Haus Ravensberg, 15 bis 17
Uhr Cafeteria geöffnet.
Heimathaus, 14 Uhr Walking.
Turnier-Bridge-Club, Landgast-
hof Potthoff, 15 Uhr Bridge.
Jungschützen, Schützenhaus, 17
bis 19 Uhr Treffen.

Kinder und Jugendliche

Jugendzentrum Kampgarten,
Kampgarten 1, Telefon
05425/1669, 16 bis 17.30 Uhr Kin-
dercafé für sechs- bis Zehnjährige,
16.30 bis 18 Uhr mobile Arbeit in
Westbarthausen, 18 bis 20 Uhr of-
fenes Angebot für Jugendliche ab
zwölf Jahre.

Kirchen

Ev. Gemeindehaus Kampgarten,
17.15 bis 18 Uhr Kinderchor.

Fackelzug unter großer Anteilnahme
Mehr als 220 Dissener bei 69. Mahnwache nach Schließung des Krankenhauses

 Von Achim K ö p p

B o r g h o l z h a u s e n /
D i s s e n  (WB). Auf knapp
250 Mitglieder ist der Alberti-
ne-Förderverein Dissen inner-
halb des vergangenen Jahres
angewachsen. Mehr als 220
Menschen beteiligten sich am
Freitag an der wöchentlichen
obligatorischen Mahnwache.

In den frühen Abendstunden
ging es mit Fackeln vom Rathaus
quer durch die Stadt zum nun leer
stehenden Krankenhaus an der
Robert-Koch-Straße und wieder
zurück. »Das Ziel der Teilnehmer
ist nach 69 Wochen der Mahnwa-
chen nach wie vor die Einrichtung
eines Medizinischen Versorgungs-
zentrums mit Akut- und Notfallver-
sorgung rund um die Uhr«, bekräf-
tigte Vorsitzender Wilfried Meyer
erneut. Die Menschen hofften wei-
terhin darauf. Parallel dazu sei
man jedoch aussichtsreich im Ge-
spräch mit etlichen unterschiedli-
chen Gesundheitsunternehmen. 

Was zunächst noch, nachdem
die 100 bereit gelegten Fackeln
verteilt waren, nach den bei den
wöchentlichen Mahnwachen meis-
tens gezählten 120 Teilnehmern
aussah, nahm nach einigen Metern
des Zuges entlang der Großen
Straße eine doch größere Dimen-
sion an. Von allen Seiten gesellten
sich Demonstranten hinzu und be-
gleiteten die rechts und links ge-
henden Fackelträger, so dass der

mit dem Verbleib der Immobilie
aussehe. »Wir sind im Gespräch
mit Osnabrück«, sagte er. »Und wir
hoffen bei den dortigen Verant-
wortlichen auf Verständnis dafür,
die Immobilie für den Betrag der
sonst entstehenden Abrisskosten
übernehmen zu können.«

von Polizei begleitete Zug auf statt-
liche 450 Meter anwuchs. »Wenn
gegen den Willen der Bürger re-
giert wird, kommt die Abrechnung
bei den nächsten Wahlen«: Trans-
parente mit Aufschriften wie die-
ser wurden im Zug mitgeführt.

Angekommen auf dem östlich

der Robert-Koch-Straße gelegenen
Parkplatz neben dem Schwestern-
wohnhaus, das westlich gelegene
Krankenhausgelände durfte wegen
der Eigentumsverhältnisse nicht
angesteuert werden, nutzte Meyer
den Halt, die Protestierer noch ein-
mal darüber aufzuklären, wie es

Die Dissener kämpfen weiter für die Einrichtung eines
medizinischen Versorgungszentrums mit Akut- und

Notfallversorgung. Mehr als 220 beteiligten sich am
Freitag an einem Fackelzug  Foto: Achim Köpp

Borgholzhausen/Her-
ford (WB). Beim Regionalwettbe-
werb »Jugend forscht« in Herford
gingen fünf von fünf ersten Plätzen
in der Sparte »Schüler experimen-
tieren« und einer von fünf ersten
Plätzen in der Sparte »Jugend
forscht« in den Altkreis Halle. Von
der Peter-August-Böckstiegel-Ge-
samtschule in Borgholzhausen lan-
dete Felix Haschke mit seinem Pro-
jekt im Bereich Technik »Mehr
Outputs bitte – Multiplexing-Lö-
sung für die Ansteuerung meiner
Eisenbahnanlage auf dem ersten
Platz und ist damit für den Landes-
wettbewerb qualifiziert. 

Maximilian Witte erreichte in
der Sparte Biologie mit seinem
Projekt »Wann soll es denn sein?
einen zweiten Platz.

Felix Haschke 
erfolgreich

Borgholzhausen (SKü). Der
Stadtrat hat einstimmig die Na-
mensgebung der neuen Gemein-
schaftsgrundschule abgesegnet.
Bekanntlich sind die frühere
Grundschule Burg Ravensberg in
Holtfeld und die frühere Gräfin-
Maria-Bertha-Grundschule zusam-
mengelegt unter einer Schulleitung
worden. Die neue Schule heißt jetzt
postalisch korrekt: Violenbach-
schule, Gemeinschaftsgrundschule
Grundschulverbund Borgholzhau-
sen, Primarstufe; Standort Nord:
Osningstraße 10, Standort Süd:
Am Ravensberg 55. Der Beschluss
der Schulkonferenz zur Namens-
gebung wurde vom Rat als Schul-
träger ohne Diskussion zustim-
mend zur Kenntnis genommen.

Grundschulname 
ist abgesegnet
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